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«unwiderstehlich!  
einer der besten und originellsten romane des jahres.»

Sunday Times

«brillant … kunstvoll konstruiert … preti taneja hat uns etwas besonders seltenes gegeben, 
einen pageturner, der zugleich unerschrocken politisch ist.»

The Guardian

«taneja verbindet Zorn mit Poesie … die wirkung hat etwas zwingendes  
und erhebendes … ein denkwürdiges, nationales epos.»

The Times Literary Supplement

«ein denkwürdiges bild vom indien der gegenwart …  
taneja, die sinnlich und anschaulich schreibt,  

schildert eindrucksvoll das dilemma der frauen – eine erschreckende warnung.»
The Irish Times

«taneja schreibt so vielschichtig, dass sie unsere schlichte vorstellungskraft,  
die wir sonst gewöhnt sind, übersteigt … ein glänzendes werk.»

White Review

«tanejas prosa ist intensiv, detailliert und fesselnd …  
leserinnen und leser werden ebenso genau spüren, wie sich das daunenkissen in einem fünf- 

sterne-hotel anfühlt, wie sie die kanalisation in den slums einer industriestadt riechen können.»
The Asian Review of Books

«preti taneja muss man im auge behalten, kein zweifel!»
Deborah Levy

«absolut fesselnd, sehr intelligent, sehr bewegend, sehr subtil,  
wunderbar ambitioniert und höchst originell.»

Andrew Motion

«Der beste roman über indien seit vikram seths ‹eine gute partie›.»
John Mitchinson

internationale Presse zu 
Wir die wir jung sind



«Zeichnet ein unvergessliches 
Bild des gegenwärtigen indien.»
the times of india

«unwiderstehlich!  
 einer der besten und  
  originellsten romane des Jahres.»
 Sunday times



«unwiderstehlich!  
 einer der besten und  
  originellsten romane des Jahres.»
 Sunday times
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eine dramatische familiengeschichte, die zugleich die geschichte eines 
firmenimperiums und eines landes, die brutale, letztlich scheiternde 

machtübergabe von den alten zu den jungen darstellt, von den männern zu 
den frauen – das erzählt preti taneja in ihrem preisgekrönten, spannenden und 
gewaltigen debütroman. 

der alte devraj, ehemaliger maharadscha und chef eines mächtigen indischen 
mischkonzerns, der nur ehrfürchtig «the company» genannt wird, ist alt gewor-
den und will sein erbe verteilen. er hat drei töchter, ranjit singh, sein berater, 
teilhaber und wegbegleiter, hat zwei söhne, die ebenfalls mit bedacht werden 
sollen.wer wird sich durchsetzen in diesem umfassenden machtkampf, der auch 
ein geschlechterkampf ist?
mit hoher präzision und intensität, nah an den figuren entlang, erzählt preti taneja 
in diesem unerschrockenen, ergreifenden, aber auch sarkastischen familienepos, 
dicht angelehnt an shakespeares «king lear», eine brisante und düstere, univer-
selle geschichte von macht, verrat, untergang und Überleben.

ein epischer, spannender 
roman – eine dramatische 
familiengeschichte aus indien
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p r e t i  ta n e ja ,

aus einer indischen Familie stammend und 
in Großbritannien geboren und aufge-
wachsen, hat als Menschenrechtsaktivistin 
und Journalistin aus Krisengebieten berich-
tet, unterrichtet an der Warwick Univer-
sity, ist Mitbegründerin von ERA Films und 
Herausgeberin von VISUAL VERSE. Für 
ihre Novelle «Kumkum Malhotra» erhielt 
sie den Gatehouse Press New Fictions 
Prize 2014, für «We that are young» den 
wichtigen britischen Desmond Elliot Prize 
für das beste Romandebüt.

c l au d i a  w e n n e r

lebt als Schriftstellerin, Publizistin und 
Übersetzerin in Frankfurt und Pondi-
cherry. Sie übersetzte u. a. Werke von 
Virginia Woolf und gab eine Anthologie 
indischer Literatur heraus, «Die Geister 
Indiens» (2006). Für C.H.Beck übersetzte 
sie u. a. den Roman «Das verbotene Glück 
der anderen» von Manu Joseph (2012) und 
«Golden Boy» von Aravind Adiga (2016).
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Preti taneJa
Wir die Wir jung sind
roman 

aus dem Englischen von 
Claudia Wenner 
2019 | 624 Seiten | Gebunden 
€ 24,95[D] | € 25,70[a] 

978-3-406-73447-2
erscheint am 14. Februar

• 22. März: Preti taneja mit  

Katja riemann  
auf der litCologne

• eine brisante und universelle 
Geschichte von Macht, Verrat, 
untergang und Überleben

• Desmond elliot Preis für das 
beste romandebüt

• erbarmungslos, düster, 
sarkastisch, bewegend

• Preti taneja kommt zur 
leipziger Buchmesse 2019

«der beste roman über indien 

seit vikram seths ‹eine gute partie›.»

john mitchinson

Paket 12/10
incl. Plakat A2 

978-3-406-90703-6

Paket 24/20
incl. Plakat A2 

978-3-406-90702-9
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sommer 1969. während auf den straßen gegen den vietnamkrieg protestiert 
wird, fiebert der elfjährige tobias am stadtrand von köln der ersten mond-

landung entgegen. zugleich trübt sich die harmonische ehe seiner eltern ein. 
seine mutter fühlt sich eingeengt, und als im nachbarhaus ein linkes, enga-
giertes ehepaar einzieht, beschleunigen sich die dinge.

tobias, eher konservative eltern freunden sich mit den neuen nachbarn an, und 
deren dreizehnjährige tochter, rosa, eigenwillig und klug, bringt ihm nicht nur 
popmusik und literatur bei, sondern auch berührungen und gefühle, die fast so 
spannend sind wie die raumfahrt. auch die eltern der beiden verbringen viel zeit 
miteinander, zwischen den paaren entwickelt sich eine wechselseitige anziehung 
– «wahlverwandtschaften» am rhein. und während armstrong und aldrin sich 
auf das betreten des mondes vorbereiten, erleben tobias und seine mutter beide 
eine erotische initiation … 
ulrich woelk erzählt spannend, atmosphärisch dicht und herzzerreißend von 
einem aufbruch, persönlich und politisch, der tragisch endet.

«so klug und so komisch zugleich 
unterhalten neuere deutsche prosaautoren 
ihre leser selten.» der spiegel
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u l r i c h  wo e l k ,

geboren 1960, studierte Physik und Philo-
sophie in Tübingen. Sein erster Roman, 
«Freigang», erschien 1990 und wurde mit 
dem Aspekte-Literaturpreis ausgezeichnet. 
Woelk lebt als freier Schriftsteller und 
Dramatiker in Berlin. Seine Romane und 
Erzählungen sind unter anderem ins 
Englische, Französische, Chinesische und 
Polnische übersetzt.
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ulriCh WoelK
der sommer meiner 
mutter
roman 

2019 | 189 Seiten | Gebunden 
€ 19,95[D] | € 20,60[a] 

978-3-406-73449-6
erscheint am 25. Januar

• leseexemplar

• Stimmung und lebensgefühl 
der 1970er Jahre

• Spannend, atmosphärisch 
dicht und herzzerreißend

• Der autor steht 
für Veranstaltungen 
zur Verfügung

• Besuchen Sie ulrich 
Woelks online-lesung 
unter 
www.chbeck.de/woelk

«was ulrich woelk schreibt, ist eine großartige prosa,  

ganz auf der höhe der zeit:  

kurz angebunden, lakonisch, aber stakkato.»

süddeutsche zeitung

Paket 8/7
978-3-406-90704-3
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otto kwant, aus einer dynastie von baumeistern stammend, studiert archi-
tektur und findet sich zu seiner großen Überraschung an der seite des 

stararchitekten holm löb in urfustan wieder, einem postsowjetischen, zentral-
asiatischen staat mit seltsamen gebräuchen, merkwürdigen regeln und dem 
autoritären staatschef zültan tantal an der spitze. 

löb scheint verschwunden zu sein, und otto kwant soll plötzlich selbst das neue 
gebäude der deutschen botschaft und sogar, von zültan tantal persönlich beauf-
tragt, den «palast der demokratie» bauen. aber bizarre begegnungen, kuriose 
attacken und verwirrende sanktionen häufen sich, und otto kwant möchte bald 
nur noch eins: weg aus urfustan. doch so einfach ist das nicht. auf seiner flucht 
stößt otto kwant auf dörfer der deutschen minderheit in urfustan, kapert einen 
reisebus mit deutschen rentnern und gerät immer wieder in fast ausweglose 
situationen. jochen schmidts neuer roman erzählt die komisch-melancholische 
und abenteuerliche flucht otto kwants, der die welt mit seinen bauten eigentlich 
nur ein wenig schöner machen will und dabei in einer ihrer undurchschaubarsten 
ecken landet.

durchs wilde urfustan
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j o c h e n  s c h m i d t

wurde 1970 in Ostberlin geboren und lebt 
dort. Er ist Journalist, Autor und Über-
setzer. Er hat bei C.H.Beck die Erzählbände 
«Triumphgemüse» (2000), «Meine wich-
tigsten Körperfunktionen» (2007) und 
«Der Wächter von Pankow» (2015) sowie 
die Romane «Müller haut uns raus» 
(2002), «Schneckenmühle» (2013) und 
«Zuckersand» (2017) veröffentlicht. 2013 
erschien «Schmythologie» (mit Illustratio-
nen von Line Hoven).

ZuletZt erSChienen

978-3-406-70509-0
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JoChen SChMiDt
ein AuftrAg 
für otto KWAnt
roman 

2019 | 288 Seiten | Gebunden 
€ 22,–[D] | € 22,80[a] 

978-3-406-73376-5
erscheint am 14. März

• Von einem, der stets das 
Schöne will und doch das 
Chaos schafft

• Der roman einer 
abenteuerlichen Flucht

• Der autor steht 
für Veranstaltungen 
zur Verfügung

«jochen schmidt schreibt so zärtlich,  

als wäre er in jedes einzelne wort verliebt und in die bilder, 

die er sich von der welt macht.»

volker weidermann, frankfurter allgemeine sonntagszeitung



10

der angolanische journalist daniel benchimol, frisch und unschön geschie-
den, träumt immer wieder von einer aparten, eleganten frau, dann findet 

er eine kamera und entdeckt fotos, auf denen eben diese frau zu sehen ist, die 
künstlerin moira, die sich mit der darstellung von träumen beschäftigt. sie 
lernen sich kennen und lieben. 

benchimols freund, der ehemalige guerillero und hotelier hossi, kann selbst 
nicht mehr träumen, taucht aber regelmäßig in den träumen anderer auf, was 
sogar den kubanischen geheimdienst auf den plan ruft, der ihn zeitweilig entführt. 
benchimols tochter lúcia schließlich träumt von einer freien gesellschaft, demons-
triert mit ihren freunden gegen die autoritäre regierung, wandert ins gefängnis 
und geht in den hungerstreik. ihr vater setzt alles in bewegung, um sie zu befreien.
in diesem wunderbar poetisch geschriebenen, rebellischen, aber auch komischen 
roman geht es um die sprengkraft, das geheimnis und den zauber von träumen, 
die kollektiv geträumt, sogar ein regime zum abtreten zwingen können. es geht 
um private, politische und utopische träume und um die traumhaft verschlungene, 
rätselhafte realität des lebens selbst. ein fest des erzählens.

«ohne zweifel einer der wichtigsten 
autoren seiner generation.» 
antónio lobo antunes
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j o s é  e d ua r d o 
ag ua lu sa ,

1960 in Huambo/Angola geboren, stu-
dierte Agrar- und Forstwirtschaft in 
Lissabon. Seine Gedichte, Erzählungen und 
Romane wurden in zahlreiche Sprachen 
übersetzt und mit zahlreichen Preisen aus-
gezeichnet. Auf Deutsch erschien zuletzt 
bei C.H.Beck 2017 «Eine Theorie des Ver-
gessens». Der Roman stand auf der Short-
list des International Man Booker Prize 
und gewann 2017 den renommierten Dub-
lin Award. Agualusa lebt als Schriftsteller 
und Journalist in Portugal und Mosambik.

m i c h a e l  k e g l e r ,

1967 in Gießen geboren, hat einen Teil  
seiner Kindheit in Liberia und Brasilien  
verbracht. Er erhielt 2014 den Straelener 
Übersetzerpreis und, gemeinsam mit dem 
von ihm übersetzten Luiz Ruffato, 2016 
den Hermann Hesse-Preis der Stadt Calw. 
Er übersetzte auch die vier zuletzt auf 
Deutsch erschienenen Romane von José 
Eduardo Agualusa.
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JoSé eDuarDo aGualuSa
die gesellschAft der 
unfreiWilligen träumer
roman 

aus dem Portugiesischen von 
Michael Kegler 
2019 | 304 Seiten | Gebunden 
€ 22,–[D] | € 22,70[a] 

978-3-406-73374-1
erscheint am 14. Februar

• Über die Sprengkraft, das 
Geheimnis und den Zauber 
von träumen

• ein bezaubernder, komischer, 
fantastischer, sehr persön-
licher und zugleich politischer 
roman

• ein Fest des erzählens

• Shortlist des Man Booker 
international Prize 2016 und 
Dublin award 2017 für  
«eine allgemeine theorie des 
Vergessens»

«agualusa beherrscht die kunst, das alte in  

der vereinigung mit dem neuen zu porträtieren,  

das einheimische im flirt mit dem fremden.»

kersten knipp, neue zürcher zeitung
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ein tödlicher verkehrsunfall in rom ruft commissario bariello auf den plan, 
und ein geheimnisvoller brief im bistumsarchiv von neapel lässt weihbischof 

montebello eine archäologische sensation und einen kirchlichen skandal 
erahnen. die spuren, die sie verfolgen, führen sie auf die dunkelsten seiten 
italiens. sie müssen erkennen, dass sie die interessen ebenso mächtiger wie 
skrupelloser kreise gewaltig stören. 

als sich ihre wege kreuzen und sie zusammenarbeiten, stoßen sie auf eine ver-
schwörung aus camorra, kirche und kapital. die meisten opfer finden sich in den 
armenvierteln neapels, wo in unmittelbarer nähe zu kunst, schönheit und tiefer 
frömmigkeit brutale verbrechen geschehen. doch dann erkennen bariello und 
montebello, dass die wahre apokalypse erst noch bevorsteht. so beginnt, noch 
ehe die neapolitaner das blutwunder ihres stadtheiligen san gennaro erflehen 
können, das blut ganz anderer zu fließen. 

geheimdienst, kirche 
und camorra – neapel 
sehen und sterben
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s t e fa n  vo n  d e r  l a h r ,

geboren 1958, ist promovierter Althistoriker 
und arbeitet seit über einem Viertel-
jahrhundert als Lektor im Verlag C.H.Beck. 
2015 erschien sein Kriminalroman «Das 
Grab der Jungfrau».
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SteFan Von Der lahr
hochAmt in neAPel
Kriminalroman 

2019 | 368 Seiten  
Klappenbroschur 
€ 19,95[D] | € 20,60[a] 

978-3-406-73133-4
erscheint am 25. Januar

• leseexemplar

• Der Kommissar und der 
Weihbischof – ein ungewöhn-
liches ermittlerteam

• eine archäologische Sensation 
und eine Verschwörung  
ganz anderer art führen in die 
Katakomben von neapel

• Besuchen Sie Stefan  
von der lahrs online- 
lesung unter  
www.chbeck.de/hochamt

• Der autor steht  
für Veranstaltungen 
zur Verfügung
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an einem gewöhnlichen sommertag kommt es weltweit zu massenkaram- 
 bolagen von unzähligen autos, in deren bordelektronik offenbar gezielt 

eingegriffen worden ist. die zahl der toten und verletzten ist enorm. federal 
agent dominic verrazzano wird nicht nur zeuge der ereignisse – bald wird er 
herausfinden, dass hinter der attacke eine finstere verschwörung steckt.

auf der suche nach den hackern stößt verrazzano auf programmierer, die alle 
eins gemeinsam haben: sie wurden brutal ermordet und skalpiert. was soll das 
entfernen der kopfhaut bedeuten? die spur führt verrazzano nach europa, nach 
deutschland, nach rüsselsheim. und zugleich ins zentrum eines gefährlichen 
handelskriegs, ins dunkle herz amerikas. auf mallorca schließlich kommt es zum 
furiosen showdown …
rasant und spannend, atemlos und mit faszinierenden einblicken in die welt der 
hacker bietet matt rees in seinem neuen thriller beste unterhaltung.

eine verschwörung 
von hackern – 
wer steckt dahinter?
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m at t  r e e s ,

1967 in South Wales geboren, war Jerusa-
lemer Bürochef der Time und schrieb u. a. 
vier Omar-Jussuf-Krimis, die auf Deutsch 
bei C.H.Beck und Heyne erschienen sind 
und für die er u. a. den John Creasey Dagger 
der CWA erhielt. Matt Rees lebt und  
arbeitet in Luxemburg. «Die Damaskus-
Connection», der erste Band seiner neuen 
Thrillerreihe um den ICE-Agenten Dominic 
Verrazzano, erschien 2018 bei C.H.Beck.

w e r n e r  l Ö c h e r- 
l aw r e nc e

arbeitete rund zwanzig Jahre als Lektor  
in verschiedenen Verlagen. Heute ist er  
als literarischer Agent und Übersetzer tätig. 
Zu den von ihm übersetzten Autoren  
gehören u. a. John Boyne, Anthony Doerr, 
Patricia Duncker, Nathan Englander, Hilary 
Mantel, Hisham Matar, Louis Sachar und 
Colin Thubron.

978-3-406-70042-2

lieFerBar
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Matt reeS
chinA striKe
Thriller 

aus dem Englischen 
von Werner Löcher-Lawrence 
2019 | 320 Seiten 
Klappenbroschur 
€ 16,95[D] | € 17,50[a] 

978-3-406-73523-3
erscheint am 14. Februar

• Der neue thriller 
von Matt rees 

• Furios, voll komplexer Charak-
tere und überraschender 
Wendungen, actionreich und 
hochspannend

• Verfolgungsjagd in europa, 
Showdown auf Mallorca
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landlust und mutterglück – für die namenlose erzählerin in «stirb doch, 
 liebster» erweisen sich diese vorbedingungen ihres neuen lebens mit mann 

und sohn in der französischen provinz als zutiefst verstörend. sie möchte schon 
eine gute mutter, eine liebevolle gefährtin sein – und stellt doch fest, dass ihr 
eine gemütliche, fröhliche und sonnenbeschienene normalität nichts bedeutet.

mordfantasien, sexuelle träume und bilder suchen sie heim, sie irritiert ihren 
mann und ihre freunde, schläft mit dem nachbarn und hadert gleichzeitig mit 
ihrer empfindung, sich weder passend zu verhalten noch passend zu fühlen. diese 
emotionale und geistige achterbahnfahrt, voll sarkastischer geistesblitze und 
magisch-dunkler traumbilder, fasst ariana harwicz in eine irrlichternd schöne, 
messerscharf und hellsichtig pointierte sprache, die oft mit der von sylvia plath 
oder clarice lispector verglichen wird. dieser roman ist eines der bücher, von 
denen franz kafka sprach, als er sie «die axt für das gefrorene meer in uns» nannte.

«ein hauch von 
david lynch»
the guardian
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a r i a n a  h a rw i c z , 

geboren 1977 in Buenos Aires, ist eine der 
wichtigsten Autorinnen Argentiniens und 
lebt in Frankreich. Sie studierte Film- und 
Theaterwissenschaften in Argentinien und 
Performance und Komparatistik und ist 
Dokumentarfilmerin und Schriftstellerin. 
«Stirb doch, Liebster» machte sie schlag-
artig international bekannt und wurde von 
der argentinischen Zeitung «La Nación»  
als Roman des Jahres ausgezeichnet.

dag m a r  p l o e t z , 

geboren 1946 und in Argentinien aufge-
wachsen, Lektorin, Autorin und Übersetzerin, 
hat u. a. Werke von Gabriel Garçía Márquez, 
Juan Marsé, Rafael Chirbes, Juan Rulfo  
und Valeria Luiselli übersetzt. Für C.H.Beck 
übersetzte sie von Julián Ayesta «Helena 
oder Das Meer des Sommers» (2004).
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ariana harWiCZ
stirb doch, liebster
roman 

aus dem Spanischen von 
Dagmar Ploetz 
2019 | 128 Seiten | Gebunden 
€ 18,95[D] | € 19,50[a] 

978-3-406-73445-8
erscheint am 14. März

• eine Frau am rande des 
nervenzusammenbruchs

• Gestresst von heirat, 
Mutterschaft und idylle

• Sarkastisch, irrlichternd 
und ergreifend erzählt

• Kongenial übersetzt von 
Dagmar Ploetz

«ich bin mutter. basta! und ich bedauere es.  

aber ich kann das nicht einmal jemandem sagen. wem auch!»
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mit seiner russland-reise im jahr 1829 erfüllt sich für alexander von hum-
boldt ein jugendtraum. nach dem südamerika-unternehmen dreißig 

jahre zuvor ist es seine zweite große expedition – die bislang jedoch weitaus 
weniger bekannt ist.

auf einladung des zaren nikolaus i. bereist humboldt die weiten des eurasischen 
kontinents bis an die chinesische grenze. mehr als 18.000 kilometer werden er 
und seine begleiter am ende zurückgelegt haben. während humboldt die natur 
erforscht – berge und gesteine, tiere und pflanzen und vor allem das klima –, 
durchmisst er zugleich ein imperium, das sich in einer phase der repression 
befindet. von politischen zwängen kann auch er sich nicht freihalten. aus den 
reisebriefen humboldts an den russischen finanzminister, an den bruder wilhelm 
und den freund françois arago sowie dem bericht seines begleiters gustav rose 
hat oliver lubrich eine mehrstimmige erzählung von dieser expedition zusam-
mengestellt. sie vermittelt ein lebhaftes bild des schon damals international 
berühmten gelehrten, aber auch des einfühlsamen bruders und freundes.

250. geburtstag von 
alexander von humboldt 
am 14. september 2019
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a l e x a n d e r  vo n 
h u m b o l d t

(1769 – 1859) war einer der weltweit 
be deutendsten Naturforscher des 19. Jahr-
hunderts. Seine Neugier galt fast allen 
Gebieten der Naturwissenschaften.  
Zu seinen bekanntesten Schriften zählen 
«Ansichten der Natur» (1808), «Reise in  
die Äquinoktial-Gegenden des Neuen Kon-
tinents» (1814 – 1831) und der fünfbändige 
«Kosmos» (1845 – 1862). 

o l i v e r  lu b r i c h

ist Ordinarius für Neuere deutsche Litera-
tur und Komparatistik an der Universität 
Bern. Er leitet das Editionsprojekt «Alexan-
der von Humboldt: Sämtliche Schriften 
(Aufsätze, Artikel, Essays)».

k a r l  s c h l Ö g e l 

lehrte bis zu seiner Emeritierung im Jahre 
2013 Osteuropäische Geschichte an der 
Europa Universität Viadrina in Frankfurt 
an der Oder. Seine Bücher wurden mit  
dem Preis des Historischen Kollegs  
(«Historikerpreis») und dem Preis der  
Leipziger Buchmesse ausgezeichnet.
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alexanDer Von 
huMBolDt
die russlAnd-exPedition
Von der Newa bis zum altai 
herausgegeben von Oliver Lubrich

Mit einem Nachwort von  
Karl Schlögel  
2019 | 220 Seiten mit einer Karte 
Klappenbroschur 
€ 18,–[D] | € 18,50[a] 

978-3-406-73378-9
erscheint am 14. Februar

• Die russland-expedition 
alexander von humboldts – 
bisher kaum bekannte 
Briefe und Dokumente

• eine reise durch die Weiten 
des eurasischen Kontinents

• herausgegeben von 
oliver lubrich

• Mit einem nachwort von 
Karl Schlögel 

die kaum bekannte russland-expedition 

alexander von humboldts 

erzählt aus briefen und dokumenten
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der 36. jahrgang des c.h.beck gedichtekalenders (dessen einstiger titel 
«kleiner bruder» seinen alten freunden immer noch lieb und teuer ist) 

sieht ähnlich aus wie die vorigen jahrgänge und ist auch nach dem gleichen 
konzept gemacht: er enthält 24 gedichte aus der deutschen literatur vom 
16. jahrhundert bis heute.

der herausgeber achtet auf zweierlei. auf das literarische niveau – und darauf, 
dass von einem gedicht eine wirkung ausgeht. ein gedicht mag zur hohen lite-
ratur gehören oder zur kleinkunst, zum kabarett; es mag klassisch oder modern 
sein, bürgerlich comme-il-faut oder alternativ, ernst oder spielerisch, fromm oder 
unfromm, jedem kind zugänglich oder einiger geduld bedürftig – egal: es muss 
ein gutes gedicht sein.
und jedes gedicht soll etwas bewirken: erwärmung, ermutigung, begütigung – 
oder auslösen: kritische wachheit, nachdenklichkeit, lachen und weinen. nicht 
jedes gedicht bei allen lesern, aber jedes bei vielen.

herausgegeben von  
dirk von petersdorff

An die Sonne

Sonne, brich doch durch die Wolken!
Laß uns doch den hellen Himmel
Laß uns deine Strahlen sehen!
Haben denn die dicken Dünste
Dich nicht lang genug verdunkelt?
Hat es nicht genug geregnet?
Sieh, die Fluren stehn voll Wasser,
Und es ist für deine Strahlen,
Viel zu trocknen, viel zu trinken!
Sonne, laß die düstern Wolken
Schnell vor deinen Strahlen fliehen;
Aber, wenn sie, statt des Wassers,
Wein herunter schütten wollen,
Solchen Wein, wie ich jetzt trinke,
O so laß die Wolken regnen!

Johann Wilhelm Ludwig Gleim

Februar       Fr 1  Sa 2  So 3 
Mo 4  Di 5  Mi 6  Do 7  Fr 8  Sa 9  So 10 
Mo 11 Di 12  Mi 13  Do 14  Fr 15      
 

Ermutigung

Du, laß dich nicht verhärten
In dieser harten Zeit
Die all zu hart sind, brechen,
Die all zu spitz sind, stechen
und brechen ab sogleich

Du, laß dich nicht verbittern
In dieser bittren Zeit
Die Herrschenden erzittern
– sitzt du erst hinter Gittern –  
Doch nicht vor deinem Leid

Du, laß dich nicht erschrecken
In dieser Schreckenszeit
Das wolln sie doch bezwecken
Daß wir die Waff en strecken
Schon vor dem großen Streit

Du, laß dich nicht verbrauchen
Gebrauche deine Zeit
Du kannst nicht untertauchen
Du brauchst uns, und wir brauchen 
Grad deine Heiterkeit

Wir wolln es nicht verschweigen
In dieser Schweigezeit
Das Grün bricht aus den Zweigen 
Wir wolln das allen zeigen
Dann wissen sie Bescheid

                               Wolf Biermann

März           Sa 16  So 17 
Mo 18 Di 19  Mi 20  Do 21  Fr 22  Sa 23  So 24 
Mo 25 Di 26  Mi 27  Do 28  Fr 29  Sa 30  So 31  
31. Beginn der Sommerzeit

   

Die Stadt

Am grauen Strand, am grauen Meer
Und seitab liegt die Stadt;

Der Nebel drückt die Dächer schwer,
Und durch die Stille braust das Meer

Eintönig um die Stadt.

Es rauscht kein Wald, es schlägt im Mai
Kein Vogel ohn’ Unterlaß;

Die Wintergans mit hartem Schrei
Nur fliegt in Herbstesnacht vorbei,

Am Strande weht das Gras.

Doch hängt mein ganzes Herz an dir,
Du graue Stadt am Meer;

Der Jugend Zauber für und für
Ruht lächelnd doch auf dir, auf dir,

Du graue Stadt am Meer.

Theodor Storm

Mai    Mi 1  Do 2  Fr 3  Sa 4  So 5 
Mo 6  Di 7  Mi 8  Do 9  Fr 10  Sa 11  So 12 
Mo 13 Di 14  Mi 15        
1. Tag der Arbeit
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d i r k  vo n  p e t e r s d o r f f,

geboren 1966, lebt in Jena, wo er an der 
Friedrich-Schiller-Universität unterrichtet. 
Bei C.H.Beck erschien zuletzt sein Roman  
«Wie bin ich denn hierhergekommen» (2018).

c h r i s  c a m p e

ist mit ihrem Designbüro All Things Letters 
auf Lettering und Typografie spezialisiert. 
Für Verlage, Agenturen und Unternehmen 
gestaltet sie ALLES mit Buchstaben: Bücher, 
Cover, Logos, Illustrationen, Verpackungen, 
Räume, Wände und Schaufenster. Für 
C.H.Beck hat sie das «Mozart-ABC» von 
Eva Gesine Baur und «Wer hat an der Uhr 
gedreht» von Corinna Budras und Pascal 
Fischer illustriert.
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c.h.becK 
gedichteKAlender 2020
neu herauSGeGeBen 
Von 
DirK Von PeterSDorFF

Mit Illustrationen von Chris Campe
Format 28,5 x 21,2 cm 
Drei Druckfarben 
24 Blätter + Titelei 
Drahtschlaufenbindung 
 

€ 18,–[D] | € 18,50[a] 
978-3-406-73636-0
erscheint am 18. Juli

nach Hause kommen

öffnet die tür sich
lacht sich entgegen

umarmt sich
küsst sich

springt an sich hoch als das kind
springt an sich hoch als der hund

streichelt sich den kopf
nimmt die tasche sich aus der hand

hilft sich aus dem mantel
erzählt sich was alles war draußen
hört sich zu wie alles war zuhaus

Ernst Jandl

C.H.BECK
GEDICHTEKALENDER

2020
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schweißperlen haben ihre unschuld verloren. der sommer 2018 geht nicht 
als großer, sondern als heißer in die annalen ein und lässt uns mit dem 

unheimlichen gefühl zurück, dass nichts mehr normal ist am wetter, dass sich 
– wer weiß? – jetzt schon einer jener katastrophalen kipppunkte ankündigt, 
vor denen die klimaforscher warnen. vielleicht wachen wir langsam auf und 
realisieren, dass klima das zentrale politische thema unserer zeit ist.

wird adäquat über klimaveränderung berichtet oder eher verschleiert durch 
gezielte desinformation, fragt der wespennest-schwerpunkt. taugt der begriff 
anthropozän oder muss man viel weiter denken – hinter die spezies mensch zu- 
rück oder über sie hinaus? was ist aus vergangenen ökologischen katastrophen-
szenarien geworden, dem waldsterben, dem ozonloch, den atomkraftunfällen? 
funktioniert geo-engineering und lässt sich die katastrophe innerhalb einer 
kapitalistischen ordnung abwenden? 
«ach, es war doch gut, daß alle weg waren: ich spuckte leberkäsig aus» – der held 
in arno schmidts erzählung «schwarze spiegel» ist einziger Überlebender des 
dritten weltkriegs und freut sich über einsamkeit. von hitze war damals – 1951 
– noch nicht die rede. welche rolle klima und wetter in der literatur spielen, 
wird ebenfalls thema des frühjahrsschwerpunkts sein.

wespennest 
zeitschrift für 
brauchbare texte 
und bilder

«Das seit vier Jahrzehnten kritische  
Wespennest … setzt als Schwerpunkt  
die reflexion.» 
norbert Mayer, Die Presse

WeSPenneSt nr. 176
KlimA
112 Seiten | Format 23 x 30 cm. 
Preis des Einzelheftes € 12,– 
978-3-85458-176-5
erscheint am 16. Mai
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zeitschrift für ideengeschichte

die «zeitschrift für ideengeschichte» fragt nach der 
veränderlichen natur von ideen, seien sie philosophi-

scher, religiöser, politischer oder literarischer art. her-
ausragende fachleute aus allen geisteswissenschaften 
gehen in originalbeiträgen der entstehung, den zahlreichen 
metamorphosen, aber auch dem altern von ideen nach. 
dabei erweist sich manch scheinbar neue idee als alter 
hut. und umgekehrt gilt es, in vergessenheit geratene 
ideen neu zu entdecken.

die «zeitschrift für ideengeschichte» wird von den großen 
deutschen forschungsbibliotheken und archiven in marbach 
und wolfenbüttel, der klassik stiftung weimar, der stiftung 
preußischer kulturbesitz sowie dem wissenschaftskolleg 
zu berlin gemeinsam getragen. mögen die Quellen der zeit-
schrift im archiv liegen, so ist ihr intellektueller zielpunkt 
die gegenwart. sie beschreitet wege der Überlieferung, um 
in der jetztzeit anzukommen; sie stellt fragen an das archiv, 
die uns als zeitgenossen des 21. jahrhunderts beschäftigen.

weitere informationen und das archiv der zeitschrift unter 
www.z-i-g.de

Die Herausgeber:

p e t e r  b u r s c h e l , Historiker, ist Direktor der Herzog August 
Bibliothek Wolfenbüttel.

h e r m a n n  pa r z i ng e r , Prähistoriker, ist Präsident der 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz. 

sa n d r a  r i c h t e r , Germanistin, ist ab 1.1.2019 Direktorin 
des Deutschen Literaturarchivs in Marbach.

h e l l m u t  t h .  s e e m a n n, Jurist, ist Präsident der Klassik 
Stiftung Weimar.

b a r b a r a  s t o l l b e rg - r i l i ng e r , Historikerin, ist 
Rektorin des Wissenschaftskollegs zu Berlin.

Die Zeitschrift für ideengeschichte erscheint viermal jährlich
jeweils 128 Seiten mit etwa 20 abbildungen 
ISSN 1863-8937 
Preis des Einzelheftes:  
€ 14,–[D] | € 14,40[a] 
Im abonnement: jährlich 4 hefte 
€ 48,–[D] | € 49,30[a]

heFt xiii/1
Adorno
978-3-406-73543-1
erscheint am 14. Februar

heFt xiii/2
jAPAn
978-3-406-73544-8
erscheint am 16. Mai

50. todestag adornos  
am 6. august 2019
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€ 14,–[D] | € 14,40[a]  
978-3-406-71965-3

€ 190,–[D] | € 195,30[a]  
978-3-406-69900-9

€ 14,–[D] | € 14,40[a]  
978-3-406-70630-1

€ 198,–[D] | € 203,60[a]  
978-3-406-08495-9
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longseller

€ 10,–[D] | € 10,30[a] 
978-3-406-61138-4

€ 10,–[D] | € 10,30[a] 
978-3-406-61139-1

€ 10,–[D] | € 10,30[a] 
978-3-406-55251-9

€ 8,–[D] | € 8,30[a] 
978-3-406-55248-9

€ 19,95[D] | € 20,60[a] 
978-3-406-69428-8

€ 19,95[D] | € 20,60[a] 
978-3-406-67640-6
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